
 

 

Protokoll des 41. Treffen des NK‐Mitte  

 

 

Am 29. März 2018 um 19.00 Uhr im Gemeindesaal der Apostelkirche, Gretchenstraße 55, 30161 

Hannover. 

 

Tagesordnungspunkte  

TOP 1 Begrüßung und Vorstellung der Tagesordnung 

TOP 2 Aktuelles  

TOP 2.1 Bericht aus der K‐Runde, Projektanträge, Ausblick kommende Projekte  

 Seit dem 28.02.18 läuft unser zentrales Angebot, bestehend aus Sprachcafé und 

Begegnungsmöglichkeit mittwochs von 17.30‐18.30 Uhr, in den Räumlichkeiten der 

Evangelisch reformierten Gemeinde, Lavesallee 4, 30169 Hannover. Auch läuft seit dem 

28.03.18 ein Spielkreis für Kinder (ebenfalls mittwochs 16‐17:30 Uhr, gleicher Ort). 

Ehrenamtliche, die sich engagieren möchten sind immer willkommen, bitte um 

Kontaktaufnahme unter kontakt@nk‐mitte.de  

 Die diesjährige politische Bildungsfahrt vom 29.‐30.Mai 2018 nach Berlin möchten wir gerne 

für geflüchtete Frauen anbieten. Derzeit wird geklärt, ob auch Kinder mitfahren können, die 

vor Ort betreut werden. Falls Sie interessierte Frauen kennen, können Sie sie gerne bis Ende 

April unter kontakt@nk‐mitte.de anmelden. 

 Bei unserem letzten Treffen wurde das Supervisionsangebot der LAGFA vorgestellt. Es sind 

individuelle Einzel‐ oder Gruppentermine möglich. Auch können die Zeiten flexibel gestaltet 

werden, z. B. Wochenendveranstaltung, oder mehrere Abende in der Woche. Als mögliches 

Thema schlagen wir „Geflüchtete im Alltag – Alleine geht es nicht – aber alleine müssen sie 

(los)gehen, zwischen enger Begleitung und mehr Selbständigkeit“ (Arbeitstitel) vor. Wir 

freuen uns auf euer Feedback und weiter Themenvorschläge, zwecks der Organisation. 

 Wir möchten eine Orientierungsveranstaltung zum Thema Sexualität und Verhütung für 

Geflüchtete anbieten, z.B. bei pro familia für Männer und einen Gesprächskreis für Frauen. 

 Heute hat ein syrisches Restaurant eröffnet, welches von einer geflüchteten Familie, die wir 

seit drei Jahren begleiten geführt wird. Als Dankeschön an den NK‐Mitte werden wir beim 

Treffen durch leckeres Essen überrascht. Auch wir danken ihnen und wünschen ihnen viel 

Erfolg. 

 

TOP 2.2 syrische Geflüchtete ‐ vom BAMF angestrengte Widerrufsverfahren und der Umgang damit 



Meldung des Nds. Flüchtlingsrates (https://www.nds‐fluerat.org/ ) vom 26.02.18 

 Aktuell erhalten anerkannte syrische Geflüchtete Einladungen zu einem Gespräch in der 

Außenstelle des BAMF. Daraufhin hat die Diakonie im Rheinland Rechtsberater um eine 

rechtliche Einschätzung gebeten. Die Empfehlung lautet ganz eindeutig,  dass Betroffene 

dieser Einladung nicht folgen sollen. Zu befürchten ist, dass solch ein Gespräch, bzw. dessen 

Ergebnis zum Anlass genommen wird, um ein Widerrufsverfahren einzuleiten. Wenn das 

BAMF ein Widerrufsverfahren einleiten will, dann kann  es dies auf dem gesetzlich 

vorgesehenen Wege tun. 

 In einem Brief aus NRW heißt es u.a.: 

„Sie sind im Jahr 2015 oder 2016 in Deutschland angekommen – zusammen mit mehr als 

einer Million Schutzsuchender. Im Interesse der Schutzsuchenden wurden für bestimmte 

Herkunftsländer ergänzend zum regulären Verfahren auch schriftliche Verfahren 

durchgeführt. Auch Ihr Antrag wurde ein einem solchen Verfahren bearbeitet und 

entschieden. Zur Überprüfung bittet das BAMF Personen, welchen im schriftlichen Verfahren 

ein Schutzstatus zuerkannt wurde, zu einem Gespräch“. Die Teilnahme an diesem Gespräch 

sei freiwillig. 

 In einem weiteren Schreiben (aus Thüringen) führt das BAMF aus: „Bitte bringen Sie nach 

Möglichkeit alle Personalpapiere (z.B. Personalausweis, Reisepass, Führerschein, etc.) oder 

sonstige Dokumente, die für die Überprüfung Ihrer Identität von Relevanz sein könnten, 

sowie die sich in Ihrem Besitz befindlichen Datenträger (Mobiltelefon, Tablet, etc.) zum 

Termin mit. Inhalte des Gesprächs werden u.a. Ihre Herkunft, sowie die Gründe, die zu Ihrer 

Schutzbedürftigkeit geführt haben sein. So soll gewährleistet werden, dass die ursprünglich 

getroffene Entscheidung auf einer gesicherten Tatsachengrundlage ergangen ist (…)“. 

Die AG Begleitung empfehlt das Skript „Zur Beratungssituation im Asylverfahren“ der Refugee Law 

Clinic. 

Auch verlinken wir hier den Info‐Flyer „Von der Schule in den Beruf“ und die Broschüre „Geboren, 

registriert – und dann?“ 

 

TOP 3 Angebotsbedarfe in der Obdachlosenunterkunft am Waterloo, für Familien und Kinder 

 Die Unterkunft, die zum Dezember 2018 zu einer Obdachlosenunterkunft wurde, hat derzeit 

eine Belegung von 82 Personen, ca. 60% Rumänen, die restlichen Obdachlosen stammen aus 

Syrien, Irak, Iran, Ghana und Deutschland. Es sind 42 Erwachsene und 40 Kinder, 12 

Krabbelkinder 0‐3 Jahre, 6 Kindergartenkinder 4‐5 Jahre, 7 Grundschulkinder 6‐9 und 18 

Kinder zwischen 10‐18 Jahre. 

 Das DRK selbst konnte eine rumänische Sozialarbeiterin organisieren, die wöchentlich einen 

Beratungstermin mit den rumänischen Familien durchführt. 

 Dienstags findet ein Deutschkurs mit Kinderbetreuung statt. 

 Es wird der Bedarf an Angeboten für Kinder gemeldet, ein Raum steht zur Verfügung, auch 

wurden Spielsachen bestellt. 

 Besonders gefragt wäre ein Spielkreis für die Krabbler in der Unterkunft. 

 Hausaufgabenhilfe für die Schulkinder. 

 Spielangebote draußen, z.B. Fußball spielen, Spielplatz. 

 Möglichkeit der Beschaffung von „Outdoorspielzeug“, Sandmuschel, Planschbecken, 

Sonnenschirm, Straßenkreide, Dosenstelzen, Bobbycar und Roller. 

 Ein Frauentreff für die Frauen zum Austausch. 



 Spieleabende und Kochabende, es könnte der Raum der dem Tagesaufenthalt für 

Obdachlose zur Verfügung steht, zum Kochen genutzt werden, da der Tagestreff nicht 

genutzt wird. 

Herr Erdmann informiert, dass die Unterbringung von Obdachlosen schwierig ist. Er bietet an, dass 

die Koordinierungsstelle Osteuropa bei einem NK‐Mitte Treffen Informationen zu dem Personenkreis 

Osteuropa geben könnte. Wir haben bereits Kontakt aufgenommen und freuen uns, dass beim 

kommenden Treffen am 26.04.18 ein Kurzvortrag gehalten wird. Auch gibt Herr Erdmann uns die 

Information, dass die AWO Deutschkurse mit Kinderbetreuung für Frauen finanziert bekommen hat. 

Derzeit unterstützen wir mit verschiedenen Projekten und Angeboten in der Unterkunft am 

Friedrichswall, Rumannstraße und Waterloo. Auch begleiten wir weiterhin Geflüchtete, die in andere 

Unterkünfte verlegt worden sind, oder in eigene Wohnungen gezogen sind. Die Unterkunft in der 

Lammstraße ist weggefallen, da dort nur obdachlose Männer untergebracht sind. Das DRK ist derzeit 

Betreiber. Die Unterkunft am Friedrichswall bleibt vorerst erhalten, wie lange ist noch nicht bekannt. 

TOP 4 aus den Projekten der AGs  

 Die AG Sprache hat weiterhin Bedarf an Ehrenamtlichen, die beim Deutschunterricht, oder 

bei der  Nachhilfe für Geflüchtete, die die BBS oder Kurse besuchen, unterstützen können. 

Gerne können Sie sich bei Interesse an einer Mitarbeit an sprache@nk‐mitte.de wenden. 

 Die AG Begleitung sucht derzeit diverse Möbel und Einrichtungsgegenstände für zwei 

Männer, die in eine WG ziehen, es wird alles gesucht, von der Kücheneinrichtung bis zum 

Bett. Falls Sie etwas spenden möchten, können Sie sich gerne an begleitung@nk‐mitte.de 

wenden. Auch werden Fahrer für Umzüge und Transporte gesucht. Wir können durch unsere 

Mitgliedschaft bei Stadtmobil Fahrzeuge mieten. 

 Die AG Freizeit sucht Ehrenamtliche, die den zweiwöchigen Spieleabend in der Unterkunft 

am Friedrichswall unterstützen können. Der Spieleabend findet jeden zweiten Freitag von 

18.00 – 20.00 Uhr statt, der kommende Termin ist am 20.04.18. Bei Interesse schreiben Sie 

gerne an kontakt@nk‐mitte.de  

TOP 5 Sonstiges  

Die Gelder der Landesmittel für Bürgerschaftliches Engagement sind sehr gefragt, evtl. werden 

Gelder, die zunächst für die Förderung von Supervisionen reserviert waren, für andere Anfragen frei. 

Die Förderperiode läuft bis zum 15.10.18, voraussichtlich werden die Gelder vorher ausgeschöpft 

sein. 

Im Rahmen des Projekts „MiMi‐Gewaltprävention mit Migrantinnen für Migrantinnen“ bietet das 

Ethno‐Medizinische Zentrum e.V. in diesem Jahr eine Schulung für (männliche) Migranten an. Die 

Teilnehmer werden zu Mediatoren im Bereich Gewaltprävention geschult. Die Teilnahme an der 

Schulung ist kostenlos. Hier gelangen Sie zu den weiteren Details. 

TOP 6 Bekanntgabe Termin nächstes NK‐Mitte Treffen  

Das kommende NK‐Mitte Treffen am 26.04.2018 statt. 

TOP 7 gemütlicher Ausklang 


